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Alle Jahre wieder, und deshalb längst Zeit, es einmal 
öffentlich zu brandmarken. Im Sommer ruhen die Ge-
danken und die geistreichen Aktivitäten, und es blüht 
der schlechte Geschmack. So, dass es weh tut. Nach 
dem Motto: Je heißer die Temperaturen, desto grau-
siger der Aufzug, ohne Rücksicht auf Verluste. Lei-
der hat der französische Dramatiker Marcel Achard 
nicht recht gehabt, als er meinte »Die Mode ist eine 
charmante Tyrannei von kurzer Dauer«. Sie ist we-
der charmant noch kurz, zumindest subjektiv emp-
funden kann es einem wie Millenien vorkommen, im 
Sommer gruselige Fashion-Zombies in der Stadt, am 

Strand oder sonst wo zu sehen. Kurzbehoste Männerwesen mit kakteenähn-
lichen Storchenbeinen, am Fuß den Survival-Klettbandschuh, barfuss. Oder 
der Klassiker: weißbesockt in hellgrauer Sandale, am besten noch den Ruck-
sack aufgespannt. Am Baggersee oft gesehen, die Slipbadehose mit drüber-
hängendem Hemd, so dass das Gemächt wie eine gut geknollte Kartoffel in 
die Welt hervorlugt. Das Muskelshirt in weiß, die Bermudas in allen Facetten 
des Farbspektrums und dazu Schuhwerk in den neuesten Trendfarben. Frauen 
mit einer Hautfarbe so weiß wie Harzerkäse, den Rock so kurz wie der Geist 
entfernt. Gepiercte Schwabbelbäuche, die unter dem Kindergrößenshirt raus-
ploppen, die Brüste auf halbsechs. Der Versuch eines Sexappeals, wo nur noch 
Viagra hilft. Zu alledem kommt noch anderes Übel, das der Publizist Willy 
Meurer trefflich analysierte, als er sagte: »Die Überbetonung der modischen 
Attribute: Nackter Bauchnabel - Miniröcke - Tätowierungen - Ringe in und 
an allen Körperteilen - extreme Haarfarben - Irokesenschnitt - übertriebenes 
Schminken, usw., usw., usw. hat eine Erklärung: 'Outside cool - inside fool!'.« 
Wir fordern ähnlich dem Passivraucherschutz nun den Passivmodeschutz, 
und rufen mit dem Kabarettisten Lothar Bölck in die Welt hinaus: »Für diesen 
Anzug hätten Sie eine Tracht verdient!«.
		
		  Herzlichst, Ihr Jens Gehlert
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mövenpick
Sommer-Sonnen Buffet.
Genießen Sie sommerlich leichte Gerichte in unserem Res-
taurant und bei schönem Wetter auf der Außenterrasse.

Vom 01.08. bis 02.09.06, täglich ab 19.00 Uhr, außer sonntags.
EUR 15,90 pro Person.

Mövenpick Hotel Ulm/Neu-Ulm
Silcherstrasse 40, 89231 Neu-Ulm, Deutschland
Tel +49 731 8011 739, Fax +49 731 85967
hotel.ulm@moevenpick.com, www.moevenpick-ulm.com

Noch bis vor Kurzem war die Welt zu Gast bei Freun-
den. Inzwischen denken wieder nicht nur Fußball-
muffel daran, das Land zu verlassen. Die Sommerfe-
rien stehen vor der Tür und das Fernweh packt auch 
die Deutschen. Aber warum? Sicher es war noch nie 
so einfach und günstig, an einen beliebigen Punkt der 
Welt zu kommen, aber mit welcher Motivation ver-
lässt man sein sicheres Heim überhaupt? Der SpaZz 
hat sich dazu Gedanken gemacht, einen Experten be-
fragt und das Urlauben an sich in Frage gestellt.

Die Faszination der Fremde, der Abenteuergedanke 
und der Glaube, an einem anderen Ort müsse das Leben 
doch besser sein, trieb und treibt Menschen von ihrer 
Heimat fort. Ob Völkerwanderungen oder Massentou-
rismus, der Trieb der uns Packen und Gehen lässt, ist 
der Gleiche. Nur, dass der Tourist für gewöhnlich den 
Wunsch hegt, wieder zurückzukehren. Nach allen Un-
ternehmungen, Sehenswürdigkeiten und dem Bräunen 
am Strand, dürfen es wieder die eigene Matratze und 
Gerichte aus dem bekannten Rezepttopf sein.
Einst waren es Menschen wie Alexander von Humboldt 
(1769-1859), James Cook (1728-1779) oder Ferdinand 
Magelan (1428-1521), die es auf Entdeckerreisen trieb, 
die Länder entdeckten und kartografierten. Wohl ge-
plante Expeditionen, die nur den Abenteurern mit dem 

T i t e lt h e m a 

Warum verreisen wir?
Eine kritische Betrachtung unserer Reisegewohnheiten

Die Seele baumeln lassen: Segeln auf der Ostsee
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Erfolg durch aktives Sprechen!

Das wichtigste Instrument 
unseres Sprachtrainings:

Wir haben das richtige Sprachprogramm
für Sie. Wählen Sie aus:

• Total Immersion®: schnell & effektiv
• Einzelunterricht: individuell & flexibel
• Crashkurse: intensiv & kompakt
• Gruppenkurse: preiswert & lebendig

Konkrete Kursdaten für Ihre 
Stadt unter www.berlitz.de

entsprechenden Kleingeld vorbehalten blieben, bis der 
Brite Thomas Cook daher kam und als Reiseveranstalter 
auftrat. Am 5. Juli 1841 organisierte Cook die Eisenbahn-
reise von 570 Aktivisten der Abstinenzbewegung von 
Leicester in die nahegelegene Stadt Loughborough. Es 
folgten Exkursionen nach Liverpool (1845), Schottland 
(1846) und zur Weltausstellung in London (1851). 1872 
organisierte er eine 222tägige Weltreise und in Luxor 
auch die ersten Nilkreuzfahrten, die als einer der Mei-
lensteine in der Geschichte des Massentourismus gel-

ten, da sie sich erstmals auch vergleichsweise weniger 
Begüterte leisten konnten. Knapp 140 Jahre später, die 
Thomas Cook AG besteht nach wie vor, jetten wir mit 
Billigfliegern über den Planeten, betonieren ganze Kü-
sten mit Hotels zu und werden in Reisebüros mit bunten 
Prospekten zugestapelt. Und die deutsche Organisati-
onslust kennt keine Grenze: All inclusive am Strand in 
der Türkei, Surfen auf Hawaii, Tauchen auf den Maledi-
ven, Bergsteigen im Himalaja, mit dem Hundeschlitten 
durch Kanada, der Eisenbahn durch Sibirien oder der 
NASA ins Weltall – den Wünschen sind nicht nur keine 
Grenzen gesetzt, sondern es gibt für alles einen Dienst-
leister, der die Reise bis ins Detail plant.
Wer hart arbeitet, sucht die Erholung am Strand, der 
eigene Intellekt findet Nahrung in einer Kultur- und 
Städtereise, die sportliche Ader größere Anforderungen 
in anderen Regionen und die Neugierde Befriedigung 
auf dem Abenteuertrip. Und so ist es letztendlich stets 
die Neugierde, die einen zigtausend Kilometer fliegen 
lässt, um festzustellen, dass Wiener Schnitzel zuhause 
besser schmeckt und die Wellen doch nicht höher sind 
als an der Nordsee. 
Die einzige Konkurrenz zur Neugierde ist der moderne 
Wellnessgedanke. Erholung, bedeutet nicht mehr nur 
wegfahren und am Strand liegen. Erholung heißt heu-
te Massagen, Bäder, Sauna, bewusste Ernährung und 
vitaminstrotzende Getränke. Erholung heißt gute Luft, 
ruhige Natur, keine ewige Anreise. Wellnes geht über-
raschender Weise im eigenen Land und begrenzt sogar 
daheim. Wie auch immer Sie ihren Sommer verbringen, 
erholen Sie sich gut!
	 	 	             Daniel M. Grafberger

Ist die Welt mal nicht zu Gast bei Freunden, dann 
sind die Freunde nur liebend gern zu Gast in der 
ganzen Welt. Schließlich ist Urlaubszeit bekanntlich 
die schönste Zeit des Jahres. Da braucht man sich gar 
nichts vormachen. Erst recht nicht in den alten und 
neuen Bundesländern, wo inzwischen auch die aller-
letzten Grenzen endlich offen sind, und das Reisen ein 
Nationalsport ist. Und in dieser Disziplin sind wir nun 
wirklich unangefochtene Weltmeister. Es ist ja auch zu 
schön: Das Sparen, Planen, Buchen und Organisieren 
im Vorfeld macht schon einen Heidenspaß. 
Schnell noch zwei Impfungen und eine zusätzliche 
Versicherung: Schon sind wir gegen Ungeziefer und 
Einheimische immun. Jetzt heißt es raus aus dem Ne-
belsumpfloch, rein ins Vergnügen. Tropisches Klima 
statt Schneematsch, Meeresfrüchte statt Käsespätzle. 
Und überhaupt: In der Fremde lässt sich das Geld viel 
besser ausgeben als dahoim. Der sinnloseste Kram ist 
am anderen Ende der Welt ein perfektes Souvenir. Wer 
in der eigenen Ortschaft zum Spießertum neigt, dem 
werden 14 Tage El Arenal pauschal reichen, um die 
Sau rauszulassen, von der er noch niemanden erzählt 
hat. Das holt die große weite Welt ein Stück näher und 
spart auf Dauer Geld und Zeit. Nur eines sollte man 
nach der Heimkehr tunlichst vermeiden: Dia-Abende 
bei den Nachbarn. Denn die hatten prinzipiell den 
schöneren Urlaub und die bunteren Cocktails.
	 	 	 	    Christian Oita

Mit dem Urlaub verhält es sich ein bisschen wie mit 
Silvester: Hauptsache, man war wo. Unsere Urgroßel-
tern kannten das Bedürfnis nach ständigen Reisen je-
denfalls noch nicht. Es liegt an uns, wenn wir denken, 
wir müssten einmal im Jahr unbedingt »weg hier«. 
Warum wollen wir uns eigentlich ständig ausklin-
ken? Ich gebe es ja zu: Auch ich war schon ein paar 
Mal im Urlaub und habe mir bei Baden, Sport oder 
Kultur die Zeit vertrieben. Einen tiefen Eindruck ha-
ben aber nur ganz wenige Reisen hinterlassen, denn 
Ausflüge von wenigen Wochen bleiben oberflächlich. 
Wenn man nach dem Sinn der Reisemanie des mo-
dernen Menschen fragt und ehrlich zu sich selber ist, 
stellt man fest: Urlaub hat sehr viel mit Ruhelosigkeit 
und Angst vor der Langeweile zu tun, ein wenig auch 
mit sozialen Zwängen. Vor allem ist die Urlaubsreise 
Trost. Wenn man in der Krise steckt, ist es einfacher, 
privates Herumfahren zu organisieren, statt den All-
tag zu verändern. 
Die Folge ist weniger Leichtigkeit im normalen Leben 
– und genau die sucht das arme »Urlaubsmonster« 
dann wieder anderswo, auf Reisen eben, ein Teufels-
kreis beginnt. Mir fehlt nichts, seit ich nicht mehr in 
den Urlaub fahre. Ich fühle mich sogar freier, »ur-
laubsreif« bin ich ganz sicher nicht. Wenn andere mich 
für bescheuert halten oder denken, es fehle mir an Of-
fenheit für Neues – wünsche ich denen einen schönen 
Urlaub. Ich bin und bleibe jedenfalls gerne hier. 
	 	 	 	 Martina Schröck

Urlaub ist unnötig!
Contra Urlaub 

Ab in den Urlaub!
Pro Urlaub 

Am Flughafen: Die Vorfreude auf dem Höhepunkt

In heimischen Gefilden: Hier ist es auch schön
Urlaub: Nicht ans Büro denken
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Dienstleistung
mit Qualität und Konzept

epex® group Chisari GmbH Systemzentrale
Schillerstrasse 1/6 • 89077 Ulm
Tel: 0731/977 19 20 • Fax: 0731/977 19 22
info@epex-group.de • www.epex-group.de

SpaZz: Bekommt unsere Reiselust dem Planeten?
Prof. Claus-Dieter Barg: In manchen Reisezielen ist die 
Umwelt sicher in Mitleidenschaft gezogen, denken Sie 
an die Folgen des Skitourismus in den Alpen. Anderer-
seits: Was nützt uns eine heile, grüne Natur, wenn die  
Menschen dabei verhungern? Tourismus schafft  
Arbeitsplätze.
Unsere Devisen tun also etwas Gutes?
Fremdenverkehr ist gut für die Wirtschaft, er stößt eine 
positive Entwicklung an – vor allem, wenn die Gewinne 
wieder investiert werden. Arbeitsplätze ermöglichen 
Einkommen und damit Kaufkraft. Selbst, wenn erzielte 
Gewinne zum Teil in die Industrienationen zurückflie-
ßen, profitieren die Gastländer.
Wie viele Arbeitsstellen hängen in Deutschland am 
Tourismus?
Etwa 2,8 bis 2,9 Millionen. Der Anteil der vom Touris-
mus abhängigen Arbeitsplätze an der Gesamtbeschäfti-
gung in Deutschland liegt etwa bei 8 bis 8,5 Prozent.
Deutschland ist noch immer das beliebteste Reiseland 
der Deutschen. 30 % aller Reisen, die länger als vier Tage 
dauern, finden im Inland statt.
Flugzeuge gelten als Kerosinschleudern...
Die Kritik hat politische Gründe. Wenn in einem Flug-
zeug 200 Personen sitzen, ist die Umweltbilanz nicht 
schlechter, als wenn alle zu zweit im Auto unterwegs 

wären; außerdem sind viele Ziele ohne Flugzeug ganz 
schwer zu erreichen. Das umweltfreundlichste Ver-
kehrsmittel ist der Omnibus, noch vor der Bahn. 
Was würde passieren, wenn wir im Urlaub daheim 
bleiben?
(lacht) Dieses Szenario ist völlig irreal! Reisen ist die po-
pulärste Form von Glück. Urlaub steht bei den Konsum-
prioritäten noch immer auf Platz 1, daran ändert sich 
auch in dreißig Jahren nichts. Die Leute sparen lieber am 
Urlaub, als darauf zu verzichten: 10 Tage anstatt 14, drei 
Sterne statt vier, ein günstiger Flug... 
Wer in ein Land reist, verändert es – zum Schlechten?
Die eigene Identität wird natürlich durch Touristen be-
einträchtigt. Viele begrüßen aber die Moderne, und man 
arrangiert sich. Landestypisches verkommt zwar oft zur 
Show – aber es setzen Gegenbewegungen ein. Das darf 
man alles nicht so negativ sehen!		        	
 				       Martina Schröck

Reiselust kurbelt die Wirtschaft an
Prof. Claus-Dieter Barg lehrt Tourismusmarketing an der Fakultät für 
Betriebswirtschaft an der Hochschule Heilbronn

Tourismusexperte: Claus-Dieter Barg

Kuba hat die schönsten Sandstrände und in meinem 
Traum sitze ich an einem solchen, einen Caipirinha in 
der Hand und »chille«. Dass Kuba jedoch ein diktato-
risches Regime ist, verdränge ich zügig und will auch 
gar nicht daran erinnert werden. Denkt man jedoch in-
tensiver nach, kommt man zwangsläufig an den Punkt, 
an dem einem die Reiseziele auszugehen drohen. Ent-
weder die Ziele sind moralisch schwer vertretbar oder 
die eigene Sicherheit könnte gefährdet sein.
Kann man zum Beispiel guten Gewissens Reisen in den 
Iran machen? Ein eigentlich an vielen Stellen moder-
nes Land mit faszinierender Geschichte, dessen Besuch 
mit Sicherheit lohnenswert ist. Ist er jedoch vertretbar, 
mit einem Staatspräsidenten an der Spitze, der mit der 
Atomenergiebehörde um die Urananreicherung streitet 
und den Holocaust anzweifelt?
Wer fährt überhaupt noch nach Ägypten? Kann ich mich 
dort sicher fühlen? Neulich erst kamen wieder Men-
schen bei Anschlägen ums Leben. Hat der Terrorismus 
ohnehin einen Level erreicht, auf dem überall und jeder-
zeit ein Bombe explodieren kann? Ist es überhaupt noch 
möglich, die eigene Reisedestination so zu wählen, dass 
sie nicht im Fokus des Terror steht, sei es, weil sie sich 
womöglich gegen den Irak-Krieg ausgesprochen hat 
oder weil sie muslimisch geprägt ist? Und bin ich dann 
willkommen?
Ähnlich der politischen Bedenken, ließen sich schließ-
lich noch wirtschaftliche äußern. Wie fatal für die Be-
völkerung ist der Betrieb einer Golfanlage in einem 
afrikanischen Land? Der Touri auf Safari will vor dem 
Abendessen schließlich eine gepflegte Partie Golf spie-
len. Die Wasserversorgung der Golfanlage erfordert aber 
den Bedarf einer ganzen Ortschaft. Und das in Ländern, 
in denen Tausende Hunger leiden und keine Möglich-
keit haben, an Frischwasser zu gelangen.
Vielleicht mache ich mir zu viele Gedanken. Vielleicht 
ist es manches Mal gar nicht so schlecht, es dem Durch-
schnittstouristen gleich zu tun und arglos irgendwohin 
zu fahren und Devisen des Reiseweltmeisters ins Land 
zu pumpen, doch ein paar Bedenken werden stets blei-
ben und das ist gut so.
	 	 	             Daniel M. Grafberger

Sicherheit, Armut  
und Katastrophen
Fahren wir zu arglos in Krisengebiete?  

Beliebte und doch umstrittene Reiseart: Das Fliegen
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Laupheim verfügt über ein außergewöhnliches ge-
schichtliches Erbe: Bis zur Zeit des Nationalsozialismus 
war jeder vierte Einwohner Jude. Auf Schloss Großlau-
pheim, wo die jüdischstämmige Familie Steiner lebte, 
dokumentiert ein modernes Museum das Zusammenle-
ben von Christen und Juden. Die spannende ständige 
Ausstellung wurde jetzt um drei Ausstellungsräume 
erweitert. Sie stellen auf sehr persönliche Weise die Le-
benswege von Juden und Christen im letzten Jahrhun-
dert dar. Zwei eigene Räume erinnern an die Kunstpro-
fessoren Friedrich Adler und Ivo Schaible, die beide aus 
Laupheim stammen. Friedrich Adler, ermordet 1942 in 
Auschwitz, war Designer. Zu sehen sind Synagogenfen-
ster, ein Sedergerät aus Zinn, Gebrauchsgegenstände im 
Jugendstil, aber auch eine Plastiktasse im Bauhausstil. 
Sein Kollege, Priester Ivo Schaible, lehrte viele Jahre 
Kunst in Bogotá. Neben privaten Gegenständen zeigt 

R e g i on  

Einblicke in Familienschicksale

Unter der Haube: Frauenleben

Gartenstraße 36
89231 Neu-Ulm

Telefon 0731. 9756920
Telefax 0731. 9756921

info@rehapro-online.de
www.rehapro-online.de

Therapieangebote (alle Kassen):
- Krankengymnastik, 
  KG an Geräten
- Manuelle Therapie
- Massage, Man. Lymphdrainage
- Skoliosebehandlung n. Schroth
- Craniosacrale Therapie
- Migränebehandlung
- Rythmische Massage
- Hot Stone Massage
Weitere Therapieformen und
Informationen im Internet

Praxis für Krankengymnastik und physikalische Therapie

Wir helfen nicht nur Sportlern!

Museum zur Geschichte von Christen und Juden, Schloss Großlaupheim, 
Claus-Graf-Stauffenberg-Straße 15, 88471 Laupheim, Tel. 07392 96800-0, 
www.museum-laupheim.de
Öffnungszeiten: Samstag: 14–17 Uhr, Sonntag und Feiertage 13–17 Uhr 
und nach Vereinbarung.  
Bis zum 17.9. Sonderausstellung der jüdischen Künstlerin Mina Gampel.

M a l   e h r l i c h . . .
Frau Mayer-Dölle

Bürgermeisterin Sabine Mayer-	
Dölle, 50, leitet die Fachbereiche 
Kultur, Bildung, Sport und Freizeit 
(I) sowie Jugend, Familie und 	
Soziales (II) der Stadt Ulm.
Zuvor, von 2001 bis 2004 war sie 
Sozialdezernentin und Jugendamts-
leiterin im Landratsamt Reutlingen.

das Museum Gemälde, Zeichnungen und Grafiken des 
Salvatorianermönchs. Ein weiteres Zimmer ist Frauen-
leben gewidmet. Sechs große, weiße Glocken hängen im 
Raum – oder sind es Hauben? Sie stehen für Hedwig 
Steiner (Unternehmerin), Anna Reuß (engagierte Katho-
likin), Gretel Bergmann (Sportlerin), Agnes Nothelfer 
(Hausmädchen), Hertha Nathorff-Einstein (Ärztin) und 
Rebekka Treitel (Rabbinergattin). Wenn man sich un-
ter die Hauben stellt, berichtet eine Stimme aus ihrem 
Leben. Der hässliche Bruch durch den Holocaust zieht 
sich unüberhörbar durch die Biographien. Originalstim-
men berühren besonders, etwa die der Hochspringerin 
Gretel Bergmann, die 1936 als Jüdin von der Olympiade 
ausgeschlossen wurde. Eine weitere innovative Idee ha-
ben die Ausstellungsmacher im Speiseraum der Familie 
Steiner umgesetzt: Für neun bekannte Steiners, darun-
ter eine Frau, ist der Tisch gedeckt. Am Kopfende sitzt 
der Schlossherr, Anwalt und Bankier Kilian von Steiner 
(1833-1903), und in jedem Gedeck findet sich ein persön-
licher Gegenstand. Besucher sollten unbedingt auch die 
Besichtigung des nahegelegenen jüdischen Friedhofs 
einplanen. 			      Martina Schröck

Erweiterung des Museums zur Geschichte von Christen und Juden in Laupheim

Angerichtet: Für die jüdische Dynastie Steiner

B e m e rkt  . . .

Lieber Subway-Sandwich-Tempel,
eine warmer Mittwochabend, es ist 22 Uhr 20. Gemäß 
Öffnungszeiten gibt’s noch 40 Minuten leckere Sand-
wiches.  Lecker bedeutet aber auch freundliches Perso-
nal. Zur Begrüßung gibt’s jedoch den Satz: »Toasten geht 
aber nicht!« Kaum wenden wir uns im Außenbereich un-
serem Mahl zu, wird dieser auch schon aufgeräumt. Mit 
der Kippe im Maul, Verzeihung, ich meine der Zigarette 
lose im Mundwinkel, und einem Gesicht, welches auf 
14 Tage Monsunstürme schließen lässt, kracht ein Stuhl 
nach dem anderen auf den Stapel. Ja, wo sind wir denn? 
Hat den keiner mehr den Anstand, sich an vernünftiger 
Dienstleistung zu versuchen? Wenn man bis 23 Uhr 
öffnet, dann gibt’s bis 23 Uhr das volle Programm und 
zwar freundlich, oder kräftig Rabatt!
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Ihre Schuhgröße?
40
Ihr Leibgericht?
Rissotto al Funghi
Was treibt Sie an?
Stillstand ist Rückstand
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Mit dem Fahrrad entlang der Donau
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Wer auf solche geistreichen Fragen kommt?
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Kostümbildnerin
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Wenn, dann werde ich malen, aber kein Buch schreiben.
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Menschen, die Optimismus ausstrahlen; Opportunisten
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Ein Haus am Meer...
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»Wir sind anders«, behauptet Uta Jermann, Presse-
sprecherin des Ulmer IKEA Hauses. Und tatsächlich 
hat man den Eindruck, das Leben habe sich seit der 
Eröffnung der schwedischen Möbelkette in Ulm ein 
wenig verändert.

Durchschnittlich verbringt ein Besucher wohl um die 
vier Stunden bei IKEA, der Besuch ist wohlgeplant 
und nicht selten wurde dafür sogar Urlaub genommen. 
Schließlich kommt man aus dem gesamten Raum zwi-
schen Donau und dem österreichischen und schweize-
rischen Grenzgebiet nach Ulm. Da darf der Einkauf auch 
gerne zum Erlebnis werden. So möchte es jedenfalls die 
Philosophie des Unternehmens. Die »Schwedishness«, 
wie IKEA selbst sein Angebot für die ganze Familie 
nennt, soll den Aufenthalt so entspannt, wie möglich ge-

stalten. Und das beginnt 
am Eingang. Kinder, die 
nicht mit in die Ausstel-
lung wollen, werden pro-
fessionell im Småland be-
treut. Die Eltern erhalten 
ein Telefon, über welches 
die Småland-Mitarbeiter 
sie jederzeit erreichen 
können. Die Möbelaus-
stellung ist ein weiteres 
Element des Möbelhaus-
konzepts. »Wir verkaufen 
Ideen, nicht nur Möbel«, 
erläutert Jermann. Möbel-
teile können oftmals nicht 
nur einer Funktion zuge-
führt werden, in der Mö-
belausstellung gibt es An-
regungen, eigene Ideen 
und Stile zu finden. 
Die Lage des Restaurants 
am Treppenhaus, also 
quasi an der Kreuzung 
zwischen Eingang, Möbe-
lausstellung und Markt-
halle, ist wohl kaum 
Zufall. Mit günstigen 
Angeboten vom Früh-

stück bis zu 
Kaffee und Ku-
chen lockt das 
Restaurant in-
zwischen nicht 
mehr nur Ein-
käufer. Tatsäch- 
lich kommt man jetzt schon zu Geschäftsbesprechungen 
oder legt seine Einkaufszeit bewusst so, dass es vor-
her zum Frühstücken reicht. Schließlich öffnet das Re-
staurant bereits eine halbe Stunde vor dem Rest des 
Hauses.
Aufgrund der hervorragenden Lage in Zentrumsnähe, 
tummeln sich inzwischen auch reichlich Schüler zum 
Mittagsessen oder man geht zu zweit oder mit der Fa-
milie zum bummeln. Zumindest der vielzitierte Sack 
Teelichter findet gerne seinen Weg in den Einkaufswa-
gen. Aber es wird ja noch mehr geboten. Schwedische 
Möbel und schwedische Philosophie werden ergänzt 
durch schwedische Events. Ob Midsommar-Fest oder 
Krebsessen, Coupon-Aktion oder Sonderangebote für 
Mitglieder des Family-Clubs, nicht nur bei den Kunden 
aus der Region ist das beliebt. Genauso wie der kulante 
Service, bei dem man problemlos umtauschen kann. Zu-
dem verrät Uta Jermann: »Wir machen natürlich auch 
Fehler. Aber wir stehen dazu und beheben sie schnell.«
Wer Ruhe zum Bummeln sucht, kommt unter der Woche 
am Vormittag, wer jedoch dieses Phänomen IKEA erle-
ben will, läuft einfach mal einen Samstag lang kreuz und 
quer durch das Möbelhaus: Wie in einem Ameisenbau 
werden kleine flache Pakete umhergetragen, leuchtende 
Kinderaugen kommen aus dem Småland und kurze Zeit 
später stechen deren Besitzer in die schon zum Klischee 
gewordenen Köttbullar. Fasziniert muss man feststel-
len, so richtig ergründen lässt er sich nicht, der IKEA-
Hype, der einzige Anlass für diesen Massenauflauf an 
Menschen jeden Alters und jedes Verdiensts scheint das 
simple, aber voll aufgehende Konzept zu sein.
	 	 	             Daniel M. Grafberger

Magnet: Der IKEA in Ulm

E i nk  a uf  e n 

Mehr als nur Möbel
Das Phänomen IKEA-Einkauf

IKEA  Deutschland GmbH & Co. KG, Niederlassung Ulm
Blaubeurer Straße 10, 89077 Ulm
Öffnungszeiten: Montag–Samstag: 9.30–20.00 Uhr

WUTANFALL
Tom, hol Deine Kollegen ab!

Da juckt es mich doch jedes 
Mal am ganzen Körper, wenn 
im Fernsehen die lieben Hol-
lywood-Stars und -Sternchen 
statt über ihren Film zu spre-
chen, eine plakative Werbeve-
ranstaltung für ihre Lieblings-
kirche Scientology aufziehen. 
»Nach rechts, zur Tür hinaus, 
jeder nur eine Gehirnwäsche«, 
oder was? Und den Besitz kann man auch gleich 
überschreiben? Aber jedes mal sind mir meine Ge-
genstände zu lieb und teuer, um sie entzürnt der 
Mattscheibe entgegen zu schleudern. Zur Krönung 
stolpere ich doch in der Ulmer Eythstraße auch noch 
über eine Mission. Oh jeee, reichen denn nicht die 
unzähligen Zeugen mit ihren erwachten Wachtür-
men? Brauchen wir nun Psycho-Berater, die die 
endgültige Heilslehre ihres Obergurus L. Ron Hub-
bard daherblubbern? Na, wohl definitiv nicht. Laut  
www.scientology.de, bietet Scientology einen Weg zu 
größerer Freiheit. Also nehmt den nächst kürzesten 
Weg hinaus und lasst Ulm in Frieden und Freiheit.

Anzeige

Was für eine Zeitung die 
Auflage ist, sind für einen 
Radiosender die Hörer-
zahlen. Das Stichwort 
bei Radio 7 und Donau 3 
FM der letzten Tage war 
demnach »Media-Analyse  
2006 Radio II«. Die wich-
tigste Zahl im Kampf um 
begehrte Werbekunden 
ist dabei die Hörerzahl pro 
durchschnittlicher Stunde 
von 6-18 Uhr (Montags bis Freitags). Der Trend geht 

bundesweit zum Verlust, 
immer weniger Menschen 
hören Radio, in Baden-Württ-
emberg übrigens besonders 

ausgeprägt. »Ein gleichbleibendes Ergebnis ist damit 
ein Gewinn. Damit kann ich extrem gut leben.«, freut 
sich Michael Merx, Programmdirektor von Radio 7. Ra-
dio 7 ist mit 59.000 Hörern 
vor Ort dabei klar die Nr. 
1. »Wir setzen weiterhin 
stärker auf regionale In-
halte und Qualität«, verspricht Merx weiter. Anders 
sieht es beim zweiten Ulmer Radiosender, Donau 3 FM, 
aus. Hier wurden die großen Hoffnungen nicht erfüllt, 
und es sind pro Stunde 11.000 Hörer zu verbuchen. Ein 
stagnierendes Ergebnis, das Geschäftsführer Carlheinz 
Gern denn auch nicht begeistert: »Wir sind alles andere 
als glücklich darüber, auch über den generellen Rück-
gang in der Radionutzung«. Gern sieht seinen Sender 
als Lokalradio für die Ulmer Region dennoch hervor-
ragend positioniert, und auch der Gebietsvergleich zu 
den Zahlen von Radio 7 bilde die Realität nicht ab. Gern: 
»Je kleiner der Sender, desto ungenauer die Zahlen, wir 
werden deshalb mit den Erhebungs-Instituten auch 
ernste Gespräche führen«. Interessant auch Hörer-Werte 
für die Region Ulm der bekannten landesweiten Sender: 
SWR3 21.000, Antenne Bayern 46.000.		         dmg

Die neuen  
Radio-Zahlen
Media-Analyse 2006 gibt Aufschluß über 
lokale Hörerzahlen

Beachglück 
Am 5. August geht 
die erste drei mo-
natige Saison von 
»The Beach« auf dem 
IKEA-Areal zu Ende. 
Drei Monate tolles 
Wetter, Musik, Veran-
statungen und eine 
rundum professionelle Leistung der Organisa-
toren haben Ulm und den SpaZz begeistert. Nun 
also packt der City Beach ein und bereitet sich be-
reits auf das nächste Jahr vor. Zuvor wird noch Ab-
schied gefeiert. Samstag, 5. August findet abends 
die große »The Beach Closing«-Party statt. DJs, 
Künstler und vieles mehr wird an diesem Abend 
geboten. Also, nix wie hin – denn wer an diesem 
Abend nicht kommt muss wieder lange warten um 
Strandfeeling unterm Schwedenbanner pur zu er-
leben. Wann »The Beach« wieder eröffnet, findet 
sich unter www.beachclubulm.de

§    en l i eb l i ng§

Radio 7: www.radio7.de, UKW 101,8 MHz
DONAU 3 FM: www.donau3fm.de, UKW 105,9 MHz

Ist Radiohören noch modern?
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Sommerfrische
Urlaubsbegleiter

Hintere Rebengasse, 89073 Ulm
gegenüber Tchibo in der Platzgasse

www.baerenland-ulm.de

Anzeigen

Wer sagt denn, dass Antiquitäten nur in gediegenes Am-
biente passen? Die Unikate mit Geschichte, die Nikolaus 
Maier-Mangold stilecht mit biologischen Produkten re-
stauriert, passen hervorragend zu moderner Einrich-
tung. Die süddeutsche Biedermeier-Kommode – der-
zeit das Nonplusultra, verrät Maier-Mangold – scheint 
die Gesellschaft des breiten Holztischs mit modernen, 
schwarzen Lederstühlen zu genießen. Das neu gestalte-
te Geschäft im Fischerviertel ist eine Einladung, Möbel 

mit Tradition kreativ in die Moderne mitzunehmen. Mit 
dem Restaurator und Antiquitätenhändler verkaufen 
bei »modern meets classic« der Innenausstatter und 
Schreiner Zebrano sowie Malò provence style. Die bei-
den Malerinnen Karin Mahler und Andrea Lohrmann 
(Malò) überraschen mit außergewöhnlich pfiffigen Ac-
cessoires für Drinnen und Draußen und Marken wie 
Broste und Lene Bierre. Es macht Freude, sich hier um-
zusehen; die Ideen sprudeln sofort, und einiges ist viel 
preisgünstiger, als man annimmt. 		         mas

modern meets classic, Fischergasse 8, 89073 Ulm, Tel. 0731 9691120 und 
07305 6255, Öffnungszeiten: Mi – Fr: 10–18 Uhr, Samstag: 9.30–16 Uhr

Im Ulmer Fischerviertel: Modernes trifft auf Klassisches

Breites Angebot: Möbel und Wohnaccessoires

Wenn im September die nächste Spielzeit im Theater 
Ulm beginnt, dann werden einige neue Mitarbeiter 
durch die Gänge des großen Baus am Herbert-von-Ka-
rajan Platz 1 huschen. Der Grund dafür ist leicht zu er-
klären – bereits vor der Sommerpause nahm mit Andre-
as von Studnitz ein neuer Intendant die Geschicke des 
Hauses in die Hand. Und wie das in der Theaterwelt so 
üblich ist, bringt ein solcher immer auch eine, zumin-
dest teilweise, eigene Mannschaft mit ins Spiel. So gibt 
es jetzt zum Beispiel einen neuen Chefdramaturgen und 
einen neuen Operndirektor. Als neugierige SpazZen 
wollten wir deswegen wissen, was das denn alles für 
Menschen sind, die da jetzt in der Führungsebene ar-
beiten und welche Aufgaben sie in Zukunft im Theater  
Ulm zu erledigen haben. 

Andreas von Studnitz, Intendant

Er ist manchem Auto-
fahrer vielleicht schon in 
der Innenstadt aufgefal-
len: Der hochgewachsene 
Mann mit dem Klapprad, 
der sich furchtlos, meist 
schwarz gekleidet, seinen 
Weg durchs Ulmer Ver-
kehrsgewühl bahnt. Der 
1954 in der ehemaligen 
Hauptstadt Bonn gebore-
ne Andreas von Studnitz steht nach verschiedenen Sta-
tionen wie Bochum, Lübeck, Wien und Hamburg jetzt 
als Intendant an der Spitze des Ulmer Teams. Er gibt als 
künstlerischer Verantwortlicher das Profil des Hauses 
vor und bildet gemeinsam mit dem Verwaltungsdirek-
tor Detlef Lehmbruck die sogenannte Doppelspitze, die 
sich um die Geschicke des Theater Ulm kümmert. Ne-
ben den unzähligen tagtäglich anfallenden Aufgaben 
zwischen Politik, Kunst und Organisation ist er auch der 
Mann, der jeder Spielzeit das Motto vorgibt (in der kom-
menden Saison »Familie«), nachdem dann die Leiter der 
verschieden Bereiche ihre Arbeit ausrichten und ihr Pro-
gramm gestalten. Die Arbeit eines Intendanten ganz klar 
zu umreißen ist unmöglich, denn es gilt für Ihn natür-
lich, wie für jeden Chef eines Unternehmens, das mehr 
als 200 Mitarbeiter beschäftigt, immer dann präsent zu 

sein, wenn es darum geht, wichtige Entscheidungen zu 
treffen, es irgendwo brennt oder einfach nur Öffentlich-
keitsarbeit zu betreiben.

Dr. Christine Tretow, Persönliche Referentin des 
Intendanten, Presse und Öffentlichkeitsarbeit

In einem «normalen« 
Wirtschaftbetrieb würde 
man sie wahrscheinlich 
Assistentin der Geschäfts-
leitung nennen, am Thea-
ter klingt so was natürlich 
viel zu banal und wäre ei-
gentlich auch untertrieben. 
Fakt ist natürlich dennoch, 
das sie die begehrteste Per-
son im Haus ist, wenn es 
um den Kontakt nach außen geht. Die geborene Münch-
nerin ist in ihrer Aufgabe als Öffentlichkeitsarbeiterin 
die Schnittstelle zwischen Presse und Theater, sowie das 
Verbindungsglied zwischen Zuschauer und Bühne. Als 
persönliche Referentin des »Chefs« ist sie aber auch die 
Schnittstelle zwischen den unterschiedlichen Bereichen 
der vielen verschiedenen Werkstätten, (Probe-)Bühnen 
und Büros, und letztendlich auch der lebende Seismo-
graph der die Schwingungen der Mitarbeiter aufnimmt 
und sie in die viel beschäftigte und oftmals schwer greif-
bare Führungsebene weiterleitet.  Auch für das neue op-
tische Erscheinungsbild, das sich das Theater Ulm für 
die Ära Studnitz zugelegt hat, zeichnet die umtriebige 
Theaterwissenschaftlerin verantwortlich.

Matthias Kaiser, Operndirektor

Wenn ein Mitarbeiter 15 
Jahre lang an einem Thea-
ter gearbeitet hat, ist er na-
hezu unkündbar – um so 
erstaunlicher ist es dann, 
wenn sich so jemand nach 
16 Dienstjahren plötz-
lich entscheidet, ein solch 
warmes Nest zu verlassen 
und sich neuen Aufgaben 

In den Fachbereichen Behindertenhilfe, Altenhilfe,
Fahrdienste, Hausmeisterei, KFZ-Werkstatt.
Informationen über Vergütung, Tätigkeitsbereiche,
Arbeitszeitmodelle und Laufzeiten erhaltet ihr bei 
Renate Gottschall unter der Nummer 0731.93771-181

Arbeiter-Samariter-Bund
Regionalberband Ulm
Grimmelfinger Weg 37
89077 Ulm
info@asb-ulm.org
www.asb-ulm.org

jetzt
anrufen

!

Praktikum
FSJ
Zivildienst

K U Ltur   

Das neue Theater Ulm
Der neue Intendant bringt frischen Wind in die Führungsriege 

Der kreative Mix aus Alt und Neu
Einrichten nach eigenem Gusto bei »modern meets classic«
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stellt. Der 1956 in Bremen geborene Matthias Kaiser hat 
genau dies getan und ist der Herausforderung gefolgt, 
in Ulm nochmals »von vorne« anzufangen. Der ausge-
bildete Musiker (Violoncello) hat als ersten Gewaltakt 
bereits im Vorfeld gemeinsam mit dem Dirigenten James 
Allen Gähres während 17 Vorspiel-Terminen ein neues 
Ensemble zusammengestellt. Dass er als Operndirektor 
weit über das bloße Selektieren, Proben und Abspielen 
hinausblickt, beweisen seine ihm ebenfalls sehr wich-
tigen Programmpunkte, mit denen er die jeweilige Oper 
dem Publikum aus unterschiedlichen Gesichtspunkten 
vermitteln möchte. So wird es unter anderem ausführ-
liche Workshops geben, bei denen die Arbeit am Stück 
aufgezeichnet und auch das Verständnis des Stoffs ver-
tieft werden wird. So trifft zum Beispiel für »Wozzeck« 
die Wissenschaft aufs Theater, wenn ein Professor der 
Universität Ulm in die psychologischen Tiefen des Stoffs 
vordringt. Das neue Ensemble darf sich also auf einen 
kompetenten Mann an seiner Spitze freuen der nicht nur 
einen Ruf als sehr guter Regisseur genießt, sondern auch 
als vielseitiger Allrounder, der vom Libretto bis zum 
Druck des Programmhefts immer ein gern gehörter An-
sprechpartner ist.

enhirn
Stilblüten, Sprachasthma und Nonsens

Aus komischer Sicht
Ein Blick zu den Sternen... Oh ja, der Kosmos ist komisch. 
Verständlich, dass man so beim Yahoo!-Horoskop ein ‚s’ 

in ‚kosmischer’ schnell 
mal vergisst und beim 
Sternzeichen Fische ist es 
gar vielleicht Absicht? Da 
kann man vieles aus sehr 
komischer Sicht sehen.

Cafe zum mitnehmen
Trinken Sie gerne Kaffee? 
Trinken Sie auch gerne 
Kaffee im Café? Sie trin-
ken nur im Café gerne 
Kaffee? Na, dann hat das  
Alexandre im Rathaus jetzt 
den Superservice für Sie: 
»Cafe auch zum mitneh-
men«. Einpacken, zuhause 
auspacken und fertig! Es 
gibt nun zuhause Kaffee 
aus dem Café. Zum Wohl!

3x
Im neuen Buch »Uferwald« von 
Ulrich Ritzel kommt der Ulmer 
Baudezernent vor. In wieweit 

haben Sie sich erkannt?

Gar nicht, weil ich das Buch nicht ge-
lesen habe. I m Übrigen bin ich schon 
froh, wenn ich mich morgens beim Ra-
sieren im Spiegel wiedererkenne. Daher 
benötige ich für diese Übung keine Kri-
minalromanlektüre.

Der Baudezernent im Buch 
fährt bei jedem Wetter Fahr-
rad und besitzt eine »metal-

lisch glänzende Klammer«. Als beken-
nender Fahrradfahrer, wie ist es bei 
Ihnen?

Ich besitze zum Leidwesen meiner Ho-
senbeine keine ‚metallisch glänzende 
Klammer’. Ich halte das für unelegant. 

Im Buch wird davon gespro-
chen, dass einer der jungen 
Gemeinderätinnen »silber-

grau gelocktes Haar« des Baudezer-
nenten zum Verhängnis wurde. Was 
sagen Sie dazu?

Gar nichts. Die Verwaltung gibt – un-
geachtet von H aarfarbe und -form 
– keine Kommentare zum individuellen 
Schicksal von Gemeinderäten/Innen 
ab.

Alexander Wetzig, 59
Die Beschreibung mancher Protagonisten des 
neuen Ritzel-Krimis weist frappierende Ähnlichkeit 
mit manchem Ulmer Politiker auf. Wir haben bei 
Bürgermeister Alexander Wetzig nachgefragt. 
Dieser leitet den Fachbereich Stadtentwicklung, 
Bau und Umwelt der Stadt Ulm.

Nachgefragt bei …

Lars Vogel, Chefdramaturg, künstl. Leiter Podium

Künstlerischer Leiter des 
kleinen Edelsteins namens 
»Podium« im Keller des 
Theater, das kann man 
sich ja noch vorstellen. 
Aber was macht eigent-
lich ein Chefdramaturg? 
Lars Vogel, der 1964 in 
Frankfurt die Bühne des 
Lebens betreten hat, agiert 
in der Dramaturgen-Rolle 
zwar im Hintergrund, wird aber ganz wesentlich zum 
Gelingen des Schauspiels am Ulmer Theater beitragen. 
Gemeinsam mit dem jeweiligen Regisseur ist der Chef-
dramaturg der Entwickler eines Theaterstücks. Eine sei-
ner ganz wichtigen Aufgaben geht aber viel früher los. 
Er ist es nämlich, der seine Nase unermüdlich auf der 
Suche nach unverbrauchten Stücken in Texthefte steckt, 
sie bewertet und vorschlägt und dabei auch den Blick in 
die Runde der Theaterlandschaft kreisen lässt. Ist eine 
Aufführung geplant, ist es Lars Vogel der die so genann-
te «Strichfassung« erstellt – also das Script wenn nötig 
strafft, aktualisiert oder am Text feilt. Parallel dazu sucht 
er ergänzendes Material, das die Schauspieler näher an 
ihre Figuren heranführt und disponiert die Manpow-
er die für eine Umsetzung nötig ist und kämpft dabei 
schon auch mal um die eine oder andere zusätzliche 
Stelle.    				      Rainer M. Walter

Theater Ulm: www.theater.ulm.de 
Theaterkasse: Tel. 0731 161-4444, E-Mail: theaterkasse@ulm.de
Abonnementbüro : Tel. 0731 161-4458, E-Mail : abobuero@ulm.de
Die Spielzeit 06/07 beginnt am 20. September mit der Premiere von Aischy-
los »Orestie«. Auf dem Programm stehen u.a. Alban Bergs »Wozzeck« und 
Mozarts »Entführung aus dem Serail«.



18 08/06 1908/06

Anzeige

Elias Chisari und seine Enduro Husaberg 450 fiebern 
dem Motorradrennen »Stoppel-Cross« bei Ehingen 
schon entgegen. Chisari geht bei rund 15 Rennen im Jahr 
an den Start, logisch, dass er in der Kategorie »Profi« 
und im »3-Stunden-Team« zusammen mit einem Partner 
antritt. Als Geschäftsführer der Ulmer Firma Epex hat 
er auch das Catering für das Event übernommen, das 
dieses Jahr erstmalig bei Ehingen ausgetragen wird. Die 
Rallye geht bei jedem Wetter über die Felder, 396 Start-
plätze haben die Veranstalter zu vergeben. Zugelassen 
sind Cross-Bikes, Enduros, Quads und Gespanne in den 
Kategorien Jugend, Damen, Anfänger, Profi und 3-Stun-
den-Team. Das Gelände ist etwa sieben Hektar groß, die 
Rennstrecke zieht sich über eineinhalb Kilometer und 
ist mit Hindernissen vom Baumstamm bis zur Sprung-
schanze mit 80 Meter Anlauf gespickt. Springen ist aber 
kein Muss, Anfänger und weniger Geübte umfahren 
die Hindernisse. »Die meisten werden schon am Abend 

vorher anreisen und auf 
dem Gelände campen. Am 
Samstagabend machen wir 
dann eine After-Race-Par-
ty mit einem DJ und sogar 
eine Tequila-Bar wird es 
geben«, erklärt Chisari. 
Natürlich kann man Pokale gewinnen, aber »der Wett-
bewerb ist nicht so verbissen. Der Spaß steht im Vorder-
grund«, sagt Biker Chisari. Beim Stoppel-Cross treffen 
junge Motorradfahrer auf alte Hasen, gut möglich, dass 
auch ein paar Motorrad-Ikonen anreisen, etwa Harald 
Ott, der deutsche Supermoto-Meister von 1999.         mas

Stoppel-Cross: 26. und 27. August in Ehingen-Unterwachingen.  
Anmeldung, Termine und Informationen unter www.team-baum.com,  
Tel. 0162 4853168 (Alexander Baum)

Ab über die Stoppelfelder 
Stoppel-Crossrennen mit Bikerparty kommt nach Ehingen

Auch dabei: Elias Chisari

Es gibt viele Gründe, sich 
für ein Praktikum oder ein 
soziales Jahr beim Arbei-
ter-Samariter-Bund (ASB) 
zu entscheiden: »Wer sich 
für einen sozialen Beruf 
interessiert, kann hier te-
sten, ob einem die Arbeit 
liegt. Viele wollen eine 
Lücke im Lebenslauf sinn-
voll überbrücken, andere 
kommen als Zivildienst-
leistende«, sagt Martin 
Grünitz, Geschäftsführer 
des ASB Ulm. Die soziale 
Einrichtung nimmt ab so-
fort wieder Freiwillige von 18 bis etwa 30 Jahren auf, ein 
Praktikum kann von einigen Wochen bis zu einem Jahr 
dauern. Der ASB braucht und schätzt die Freiwilligen, 
sie werden geschult und erhalten Aufgaben nach per-
sönlichen Neigungen: Sie helfen Körperbehinderten, be-
treuen Senioren, arbeiten in der Kfz-Werkstatt, im Fahr-
dienst oder greifen dem Hausmeister unter die Arme. 
Etwa 20 Prozent entscheiden sich danach für eine Aus-
bildung im medizinischen oder sozialen Bereich, gera-
de in der Pflege und in der Seniorenbetreuung sind die 
Berufschancen langfristig sehr gut. Auch wer beruflich 
andere Wege einschlägt, profitiert von den Erfahrungen. 

Beim ASB weiß man, dass die Zeit in der Einrichtung 
soziale Kompetenzen stärkt, und die brauche jeder im 
Leben. Interessierte können sich telefonisch bei Renate 
Gottschall und Anke Müller melden oder einfach vorbei 
kommen. Nur Mut: »Jeder ist willkommen. Die Zeiten 
als überwiegend Abiturienten ein soziales Jahr absol-
viert haben, sind vorbei«, betont Grünitz.  	        mas

Erfahrungen in sozialer Arbeit
Der ASB Ulm sucht junge Menschen als Praktikanten und Zivis

ASB Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Ulm, Grimmelfinger Weg 37, 
89077 Ulm, Telefon: 0731 93771181, www.asb-freiwilligenagentur.de

Erfahrungen fürs Leben: Soziale Jobs beim ASB

Wenn Sie uns 
eine ganze Weile 
nicht mehr sehen 
wollen … dann 
kaufen Sie sich 
eine Bluse von

PS: Die hochwertigen Stoffe 

von Eterna halten und halten 

und halten …

Exclusive
Damenmode

RANK Exclusive Damenmode
Walfischgasse 16 - 89073 Ulm

Telefon: (07 31) 6 30 79

Anzeigen
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Sie sind Frankreich-Fan, müssen aber in diesem Jahr zu 
Hause bleiben? Macht nichts, denn vom 2. bis zum 27. 
August  lädt auf dem Messegelände das »Original fran-
zösische Dorf« mit dem Thema » La vie Parisienne » zu 
einer Reise nach Paris ein. Aus Kulissen, dieses Jahr mit 
vielen Neuerungen, werden touristische und historische 
Sehenswürdigkeiten von Paris so aufgebaut, dass sie ein 
kleines Dorf mit malerischen Plätzen, Gassen und Toren 
bilden. Natürlich nicht zu vergessen der Eifelturm, das 
Wahrzeichen von Paris. Lebendig werden die Kulissen 
durch die vielen Künstler, die die vorbeischlendernden 
Besucher mit französischer Live-Musik begleiten. Tradi-
tionelle  französische Kaufleute  und Kunsthandwerker 
bieten ihre Waren an, kulinarische Raffinessen und De-
likatessen, Champagner und Aperitifs vervollständigen 

den Eindruck eines schönen Urlaubsabends. Und wie 
sieht es mit den Preisen aus, an denen im vergangenen 
Jahr Kritik laut wurde?  »Die Preise sind vergleichbar 
mit denen der ortsansässigen Gastronomie, eher sogar 
günstiger. Ein Glas Landwein (0,1l) bekommt man schon 
für 1,50 Euro. Ein erstklassiger Bordeaux kostet natür-
lich etwas mehr, aber ein Kenner genießt und schweigt«, 
so Veranstalter William Capoen. Über das Kulinarische 
hinaus wird den Besuchern ein täglich wechselndes 
Live-Programm geboten, immer ohne Eintritt – bonjour, 
sante, bon appetit. 				           red

Französische Lebensart an der Donau 
»La vie Parisienne -  das original französische Dorf« auf dem Volksfestplatz 

Augenschmaus: CanCan-Tänzerinnen

»Das orginal französische Dorf«: 2.- 27. August 2006, Friedrichsau/Ulm,
Montag-Samstag: 17.00-24.00 Uhr, Sonntag: 12.00-24.00 Uhr

§    en l i eb l i ng§

Ulmer Alpinisten dürfen sich freuen, der neue Adler-
weg führt direkt an der Ulmer Hütte der DAV Sektion 
Ulm vorbei.
Der Adlerweg, dessen Verlauf auf der Karte dem Tiro-
ler Wappentier mit ausgebreiteten Schwingen gleicht, 
macht es möglich, ganz Tirol zu erwandern, am besten 
Stück für Stück. Dazu bietet jede Etappe die Möglichkeit 
ein- oder auszusteigen. Einheitlich beschildert, gut mar-
kiert und detailliert beschrieben, führt er mitten hinein 
in die Natur. Allein entlang der Hauptroute kann man 

in 31 Etappen rund 23.000 Höhenmeter im Anstieg zu-
rücklegen. Spannende Routen führen außerdem durch 
die Kitzbüheler, Zillertaler und Tuxer Alpen. 
Die Hauptroute verläuft von St. Johann im Tiroler Un-
terland zunächst entlang der Wände des Wilden Kai-
sers, in Folge durch die Brandenberger Alpen, durch 
das Rofan- und Karwendelgebirge, durch die Lechtaler 
Alpen und schließlich nach St. Anton am Arlberg. Der 
Adlerweg ist einheitlich mit dem Adlersymbol gekenn-
zeichnet und wenige Teilstrecken sind den erfahrenen 
Alpinisten vorbehalten, die überwiegende Mehrzahl ist 
für Genusswanderer konzipiert. Jede Etappe beinhaltet 
spezielle Attraktions-, Erlebnis- und Höhepunkte, mit 
der die unzähligen Besonderheiten entlang der Strecke 
näher gebracht werden sollen. Am Adlerweg wird auch 
auf Themen wie Kultur und Geschichte Wert gelegt. 
Wandern bedeutet unter diesen Rahmenbedingungen 
ein ganzheitliches Erlebnis. 		        	        dmg

Erholung pur: Wandern in Tirol

DAV Sektion ULM, Radgasse 27, 89073 Ulm, Tel: 0731 9216777
www.dav-ulm.de,  www.adlerweg.at,  www.ulmerhuette.at

Bei uns beherrscht jeder
sein Instrument.

Fachliches Können, Einfühlungsvermögen und Einsatzbe-
reitschaft unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter er-
möglichen es, dass Sie von unseren Vorteilen profitieren. 

s-Sparkasse
Ulm

Anzeige

Tirol entdecken 
DAV Ulm auf den Schwingen des Adlers

Orientalische Architektur 
In Nersingen-Straß ist eine repräsentative Mo-
schee entstanden. Eines Nachmittags wühlen wir 
uns spontan und neugierig durchs Gewerbegebiet, 
dann erblicken wir sie: gelb, glänzend und mit Mi-
narett. Überrascht stellen wir fest, dass der Gebets-
raum geöffnet ist. Schnell zum Auto zurück und ein 
Tuch über den Kopf gebunden. Das muss sein, ge-
nauso wie das Schuhe ausziehen. Der Gebetsraum 
ist ein Gedicht in den Farben Weiß, Grün und Blau, 
die Teppiche sind rotbunt, die Kuppel leuchtet in 
vielen Farben und ein großer Lüster glänzt. Wir 
sind allein und genie-
ßen die stille Pracht. 
Auch an kleine Tafeln, 
mit Erklärungen etwa 
zur Mihrab (Gebetsni-
sche), wurde gedacht, 
anscheinend sind An-
dersgläubige willkom-
men.
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Griesbadgasse 16, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021166
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

Einfamilienhaus
in gehobener Wohnlage
Ulm-Söflingen

5,5 Zi., 156 m² Wfl., 1096 m² Grund

Großzügiges Wohnhaus mit Wintergarten; Doppelgarage direkt am Haus; 
Hobbyraum im UG; äußerer Kellerabgang; Großer Freisitz im Garten mit 
Teich; Fußbodenheizung; Bodenbeläge: Fliesen und Massivholzparkett.

Objekt-Nr. 2132           EUR 589.000,-
(mehr dazu im Internet)
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Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Ihr Fahrplan für unter-
wegs. Reinsurfen und
losfahren. Einfach mal
testen – www.swu-verkehr.de.

SWU_Banner_Internet_30x70  22.03.2004 11:16 Uhr  Seite 1

» Medizinische 
Kosmetik

» Wirkstoff-
Aufbau-
Kosmetik

» Ayurveda
Gesichts-
kosmetik IHR 

INDIVIDUELLES
BEHANDLUNGS-
KONZEPT VON
KOPF BIS FUSS

» E-Shop 
immer 
aktuell

Privatklinik Dr. Wlotzke GmbH 
Rosengasse 17 | 89073 Ulm
fon 0731.602 60 60
www.privatklinik-dr-wlotzke.de

Privatklinik Dr. Wlotzke
Zentrum für Haut und Ästhetik

» Innovative 
geringinvasive 
Faltentherapien

bleiben Sie schön!

» Shendo-Shiatsu® 
und Akupressur

durch optimales Zusammenspiel von Medizin und Kosmetik:

Der         
Restaurantführer

2007Ulm/Neu-Ulm und Umgebung

erscheint am 25. September!
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VERANSTALTUNGST I P P S des Monats August

4. August,  
20.30 Uhr

Count Baischy  
Orchester 
Swing-Comedy,  
Museumshof Neu-Ulm

Ein lässiger Nachtclub-Abend mit Gags, Groove und viel ver-
schmitztem Glamour erwartet uns wenn Comedy-Allround-
talent Roland Baisch mit seinem Count Baischy Orchester in 
den Museumshof kommt. Die fünf Herren singen, swingen, 
steppen, spotten, sticheln, und lästern, was das Zeug hält. 
Souverän bewegen sie sich nebenbei durch alle Musikstilarten 
– von Jazzklassikern über Bossa Nova, Country und Rap –, 
und das durchgängig mit deutschen Texten.

6. August,  
11.00 Uhr

Jazzband 47
Butterbrezel-Jazz,  
Zehntstadel Leipheim

Mittlerweile ist er schon zur 
liebgewonnenen Tradition ge-
worden: Der Butterbrezel-Jazz im Leipheimer Schlosshof am 
jeweils ersten Sonntag der Sommermonate. Diesen Sonntag 
sorgt die Jazzband 47 mit Dixie-Musik für gute L aune. Die 
sechsköpfige Band aus Rottenacker spielt – in der klassischen 
Oldtime-Besetzung Kornett, Klarinette, Posaune, Banjo, 
Schlagzeug und Tuba – traditionelle Oldtime-, Dixieland- und 
Bluestitel.

5. + 6. August

5. Gaumenschmaus 
Sommerfestival
Restaurant Gaumen-
schmaus, Merklingen

Im Gaumenschmaus in M er-
klingen kommen beim 5. Sommerfestival Urlaubsgefühle auf. 
Der H öhepunkt der Freiluftsaison bietet bei jedem Wetter 
nicht nur gutes Essen, sondern auch hervorragende musika-
lische Unterhaltung. Am Samstag findet die lange Musiknacht 
mit »Bluesline« und »Lee Mayall and the Saxmachine« statt. 
Der Sonntag beginnt mit einem Frühschoppen und Mittages-
sen mit Schwobajazz von »Gluzger« und klingt mit der Band 
»Die dicken Fische« aus.

21. – 26. August

Wie das Brötchen...
Ferienprogramm, 
versch. Museen

Kinder von 7 bis 11 Jahren 
können in Ulm und Neu-Ulm 
auf E ntdeckungsreise gehen. 
Wie das Brötchen in die Tüte oder ein Samenfigürchen in die 
Wunderkammer kommt, wie eine Krone geraubt oder ein 
Schlangenprinz gefährlich wird, sind Themen der Nachmit-
tagsveranstaltungen. Das Programm beginnt im Museum der 
Brotkultur und endet im Ulmer Museum. Dazwischen liegen 
Stationen im Edwin Scharff Museum Neu-Ulm, der Stadtbibli-
othek Ulm sowie dem Donauschwäbischen Zentralmuseum. 

4. – 6. August

Open-Air an der 
Klostermauer
Konzerte, Söflingen

Den Auftakt macht am Freitag 
der Doppelpack »Silbermond« 
und »Die H appy«. L etztere, 
wohl Ulms erfolgreichste Rockband hat »Silbermond« in ihre 
Heimatstadt eingeladen. Am Samstag betritt Sasha erneut Ul-
mer Boden. Erstmals jedoch nicht als Dick Brave. Mit neuem 
Album »Open Water« und seinen unzähligen Ohrwürmern 
wird Sasha nicht nur die Herzen der Mädels höher schlagen 
lassen. Am Sonntag gehört die Bühne dann Patrice und seiner 
eigenständigen Musik aus Reggae, Soul, R&B und HipHop. 

Di 01
Konzerte

Rua Baden Powell - Martin Müller & Vi-
vianne de Farias
20:00, Begegnungsstätte Charivari

Mi 02
Konzerte

US-Army Big Band Soldiers of Swing
19:00, Glacis

Theater / Tanz

Caveman
20:00, Roxy

Requiem - Tanzperformance
20.00, Stadthaus Ulm

Vorträge/Führungen/Aktionen

Ulmer Extras: Ferienprogramm ‚Ulm für 
Kinder - Führung durch das Ulmer Mün-
ster‘
17:00, Münster-Hauptportal

Ulmer Extras: ‘20 Jahre Wissenschafts-
stadt Ulm 2006’
17:00, Ausstellung auf dem Münsterplatz

StrandGalerie
18:00, Strandgut Neu-Ulm

Von Apfel bis Zichorie
19:00, Botanischer Garten

Do 03
Konzerte

Sirius
19:30, Strandgut Neu-Ulm

Go.Lem System - Barcelonas Sonne
20:00, Begegnungsstätte Charivari

Theater / Tanz

Caveman
20:00, Roxy

Requiem - Tanzperformance
20.00, Stadthaus Ulm

Fr 04
Konzerte

Open Air an der Klostermauer mit ‘Die 
Happy’ & ‘Silbermond’
19:00, Meinloh Forum Söflingen

Rock & Jazz: Uli Dumschat Guitar Per-
former und The Blues Mothers
19:00, Glacis

Count Baischy Orchester
20:30, Museumshof der Museen am Petrus-
platz

Theater / Tanz

Requiem - Tanzperformance
20.00, Stadthaus Ulm

Die Zauberflöte
20.00, Klosterhof Wiblingen

Auf mich hört ja keiner!
20:00, Theaterei Herrlingen

Haargenau !
20:00, Theaterei Schloss Erbach

Caveman
20:00, Roxy

Vorträge/Führungen/Aktionen

Kinder-Aktionsprogramm mit der ‘Kin-
derfestung’
14:00, Strandgut Neu-Ulm

Öko-Rallye - Erkunden des Botanischen 
Gartens
14:00, Botanischer Garten

Sa 05
Konzerte

Obertonkonzert
19:00, Ulmer Münster

Open Air an der Klostermauer mit ‚Sas-
ha‘
19:30, Meinloh Forum Söflingen

Luftmentschn
20:30, Museumshof der Museen am Petrus-
platz

Theater / Tanz

Requiem - Tanzperformance
20.00, Stadthaus Ulm

Die Zauberflöte
20.00, Klosterhof Wiblingen

Haargenau !
20:00, Theaterei Schloss Erbach

Caveman
20:00, Roxy

Auf mich hört ja keiner!
20:00, Theaterei Herrlingen

REGELMÄSSIG
Mo - Sa 10 + 14:30 Uhr, So und Fei 11:30 + 
14.30 Uhr, Tourist-Information, Münsterplatz, 
Stadtführung, mit Besichtigung des Mün-
sters, Altstadt, Rathaus, Donau, Fischervier-
tel

Di + Do, 20 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt

1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches Zen-
tralmuseum, Führung durch die Dauer-
ausstellung

Sa, So und Fei 10 – 17 Uhr, Kloster Wiblin-
gen, Stündl. Führungen durch das Muse-
um im Konventbau mit Bibliothekssaal

1. So 14 Uhr: Botanischer Garten Uni Ulm,
Gewächshausführung

1. So, 14 Uhr, Führung durch das Fe-
stungsmuseum Fort Oberer Kuhberg

Mi, 19 Uhr (außer Fei), Museum der Brotkul-
tur, Kostenlose Abendführung

So, 14:30 Uhr, Dokumentationszentrum Oberer 
Kuhberg Ulm, Führung durch die KZ-Ge-
denkstätte

Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm, Orgelmu-
sik

Fr, 14-tägig, 19:30 Uhr, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend

tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus, Café für 
jede Tonart

Sauschdall, Mo, 20 Uhr, Game & Jazz Lou-
nge, Do, 21 Uhr DoTaBo

2. So, 10-13 Uhr WeststadtHaus, Früh-
stückstreff für Frauen, letzter Mo, 14-16 
Uhr, Seniorentreff

Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 

CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 Uhr, Rep-
tileHouse

Poesie-Telefon 0731/161-4747, wechselnde 
Beiträge 

Roxy, Sa 23 Uhr, Tanzfabrik

Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und Petru-
splatz Neu-Ulm, Wochenmarkt

tägl.: 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel

Feste / Jubiläen
30. Zunftschmaus am Saumarkt
04.08.2006 - 06.08.2006
Saumarkt  (Fischerviertel)

Sport
29. LBS Müller Junior Cup
07.08.2006 - 13.08.2006
SSV Ulm 1846, Tennisanlage

Sonstiges
StrandGut
bis 11.09.2006
Donauufer Neu-Ulm (Flussmeisterei)

The Beach - Beach Club Ulm
bis 05.08.2006
Ikea-Gelände

Das Original Französische Dorf
02.08.2006 - 27.08.2006
Friedrichsau

Vorlesewoche im Neu-Ulmer Glacis 
Park
14.08.2006 - 18.08.2006
Glacis

Malwerkstatt für Kinder
31.08.2006 - 02.09.2006
Ulmer Museum

Anzeigen

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129

Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575

Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855

Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm

Anzeige Termine bitte bis zum 10.  
des Vormonats an die  

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH
Neue Straße 45, 89073 Ulm 	
Telefon (0731) 161-28 21 

Fax (0731) 161-16 46 
boley@tourismus.ulm.de

24

Sprungbrett
18.Triennale 
Ulmer Kunst 

2006

9. Juli–24. September2006

Ulmer Museum
Marktplatz 9, 89073 Ulm
Telefon 0731/161– 4330

Fax 0731/161–1626
e-mail: info.ulmer-museum@ulm.de

www.museum.ulm.de
Di bis So 11–17 Uhr, Do 11–20 Uhr

Motiv: © Benoit Stéfani 2006

Anz.Triennale_Spazz  18.07.2006  12:45 Uhr  Sei
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Vorträge/Führungen/Aktionen

Kinder-Aktionsprogramm mit der ‘Kin-
derfestung’
14:00, Strandgut Neu-Ulm

Wundersames Varieté der regionalen 
Unglaublichkeiten
20:00, Strandgut Neu-Ulm

So 06
Konzerte

Ulmer Paradekonzert: Musikverein ‚Har-
monie’ Sontheim/Brenz
11:00, Marktplatz, Ulm

Butterbrezel-Jazz mit der Jazzband 47
11:00, Zehntstadel Leipheim

Orgelkonzert
11:30, Ulmer Münster

Jazzbrunch mit Maiden Voyagers
12:00, Strandgut Neu-Ulm

DC JazzLab
13:00, Biergarten Liederkranz

Open Air an der Klostermauer mit ‚Patri-
ce & Shashamani Band‘
19:30, Meinloh Forum Söflingen

Sport

3. Sendener Vier-Seen-Schwimmen
11:00, Sendener Baggerseen

Theater / Tanz

Topolino Figurentheater: Gackitas Ei
11:15, Strandgut Neu-Ulm

Requiem - Tanzperformance
20.00, Stadthaus Ulm

Knusper!
20:30, Museumshof der Museen am Petrus-
platz

Vorträge/Führungen/Aktionen

Kinderführung ‘Triennale Ulmer Kunst 
2006’
11:00, Ulmer Museum

Zauberkräuter und Heilplanzen
14:00, Botanischer Garten

Di 08
Konzerte

Verónica González & Band
20:00, Begegnungsstätte Charivari

Vorträge/Führungen/Aktionen

Workshop: ‘Tiere im Zoo’
14:00, Strandgut Neu-Ulm

Mi 09
Vorträge/Führungen/Aktionen

Workshop: ‚Tiere im Zoo‘
14:00, Strandgut Neu-Ulm

Ulmer Extras: Ferienprogramm ‚Ulm für 
Kinder - Führung durch die Altstadt mit 
Überraschungen‘
17:00, Tourist-Information, Stadthaus

StrandGalerie
18:00, Strandgut Neu-Ulm

Do 10
Konzerte

Arjazztra
19:30, Strandgut Neu-Ulm

Wally Warnings Roots Band & Sista Lou
20:00, Begegnungsstätte Charivari

Vorträge/Führungen/Aktionen

Öffentliche Führung ‘Triennale Ulmer 
Kunst 2006’
18:00, Ulmer Museum

Fr 11
Konzerte

Rock & Jazz: Busta hoota und The Mo-
nument
19:00, Glacis

Theater / Tanz

Alles nur aus Liebe - Premiere
20:00, Museumshof der Museen am Petrus-
platz

Vorträge/Führungen/Aktionen

Kinder-Aktionsprogramm mit der ‘Kin-
derfestung’
14:00, Strandgut Neu-Ulm

Sa 12
Ausstellungen / Museen

Verein Kunstfaszination e.V.
14:00, Strandgut Neu-Ulm

Feste / Jubiläen

Kohl- und Rabengassenfest
12:00, Kohl- und Rabengasse

Konzerte

Andreas Karnatz
19:30, Strandgut Neu-Ulm

Messen / Märkte

Flohmarkt
Volksfestplatz Neu-Ulm

Theater / Tanz

Alles nur aus Liebe
20:00, Museumshof der Museen am Petrus-
platz

Vorträge/Führungen/Aktionen

Kinder-Aktionsprogramm mit der ‘Kin-
derfestung’
14:00, Strandgut Neu-Ulm

Ulmer Extras: ‘Arbeit und Badefreuden 
im Fischer- und Gerberviertel’
14:30, Tourist-Information, Stadthaus

So 13
Ausstellungen / Museen

Verein Kunstfaszination e.V.
11:00, Strandgut Neu-Ulm

Konzerte

Ulmer Paradekonzert: Musikverein Hö-
renhausen
11:00, Marktplatz, Ulm

Orgelkonzert
11:30, Ulmer Münster

Fairydust
13:00, Biergarten Liederkranz

Theater / Tanz

Topolino Figurentheater: Hans im Glück
11:15, Strandgut Neu-Ulm

Vorträge/Führungen/Aktionen

Bodenlos & Kirschenrot
20:00, Strandgut Neu-Ulm

Di 15
Vorträge/Führungen/Aktionen

Workshop: ‚Donau-Floß‘
14:00, Strandgut Neu-Ulm

Ein Tag in der Steinzeit
14:00, Ulmer Museum

Katholischer Gottesdienst
19:00, Glacis

Mi 16
Theater / Tanz

Alles nur aus Liebe
20:00, Freilichttheater im Wirtshausgarten 
des ‚Adler‘

Vorträge/Führungen/Aktionen

Workshop: ‘Donau-Floß’
14:00, Strandgut Neu-Ulm

StrandGalerie
18:00, Strandgut Neu-Ulm

Do 17
Konzerte

Radikal Sunflowers
19:30, Strandgut Neu-Ulm

Vorträge/Führungen/Aktionen

Widerhaken und Flügel - wie Pflanzen 
Grenzen überschreiten
09:00, Botanischer Garten

Dagegen ist ein Kraut gewachsen
19:00, Botanischer Garten

Fr 18
Konzerte

Rock & Jazz: Seven Signs und Jazz-up
19:00, Glacis

Theater / Tanz

Alles nur aus Liebe
20:00, Museumshof der Museen am Petrus-
platz

Vorträge/Führungen/Aktionen

Kinder-Aktionsprogramm mit der ‘Kin-
derfestung’
14:00, Strandgut Neu-Ulm

Sa 19
Konzerte

Kammermusik für Flöte und Laute
19:00, Ulmer Münster

Ortsgespräch
19:30, Strandgut Neu-Ulm

Theater / Tanz

Alles nur aus Liebe
20:00, Museumshof der Museen am Petrus-
platz

Vorträge/Führungen/Aktionen

Kinder-Aktionsprogramm mit der ‘Kin-
derfestung’
14:00, Strandgut Neu-Ulm

Ulmer Extras: ‘Pfuhl - Geschichte eines 
Neu-Ulmer Stadtteils’
14:30, Ulrichskirche, Neu-Ulm/Pfuhl

wirbewegen.info goes StrandGut
17:00, Strandgut Neu-Ulm

After Hour im ‘Home’
22:00, Strandgut Neu-Ulm

So 20
Konzerte

Ulmer Paradekonzert: Notenhobler
11:00, Marktplatz, Ulm

Orgelkonzert
11:30, Ulmer Münster

Ralph Finn
13:00, Biergarten Liederkranz

Safran
19:30, Strandgut Neu-Ulm

Mo 21
Konzerte

IRO - InternationalesJugendorchester 
Musikakademie Ochsenhausen
20:00, Pauluskirche

Vorträge/Führungen/Aktionen

SWR Schatzinsel
13:00, Klosterhof Wiblingen

SWR 4 Wunschmelodie
13:00, Kloster Wiblingen

‚Kleb Dir eine...‘ Kinderprogramm
14:00, Museum der Brotkultur

Landesschau Baden-Württemberg
18:45, Kloster Wiblingen

Di 22
Vorträge/Führungen/Aktionen

‚Der Kronenraub‘
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum

Mi 23
Theater / Tanz

Alles nur aus Liebe
20:00, Freilichttheater im Wirtshausgarten 
des ‚Adler‘

Vorträge/Führungen/Aktionen

Museumswerkstatt für Kinder
14:00, Edwin Scharff Museum

Ulmer Extras: Ulm mit dem Fahrrad 
erkunden:‘Die schönsten Plätze der Ul-
mer Altstadt‘
17:00, Tourist-Information, Stadthaus

StrandGalerie
18:00, Strandgut Neu-Ulm

Orgelführung
19:30, Ulmer Münster

5.

Restaurant + 
Partyservice

direkt an der A8-
Ausfahrt Merklingen
Siemensstraße 2 – 89188 Merklingen
Tel. 07337/3 94 – www.gaumenschmaus.info

Sommer-Festival
5. &  6. Aug.
Sommer-Festival
5. &  6. Aug.

LIVE-MUSIK – BALLONFAHRT-VERLOSUNG
KINDERPROGRAMM – COCKTAILS

U. V. M. – EINTRITT FREI

Sa, 5.8. (lange Musiknacht) ab 18.00 Uhr: BLUESLINE
SAX-MACHINE

So, 6.8. ab 10.30 Uhr: Frühschoppen mit
GLUZGER

ab 18.00 Uhr: DICKE FISCHE

Holzmann Druck – kompetent, kapazitäts- und technologiestark

• Nassklebeetiketten • Banderolen • Fach- und PR-Zeitschriften
• Industrie- und Werbedrucksachen • Broschüren • Bücher 

Holzmann Druck Gewerbestraße 2 86825 Bad Wörishofen
Tel  08247/993-0 Fax 08247/993-208 Emai l contact@holzmann-druck.de  www.holzmann-druck.de
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Gerne beraten wir Sie persönlich –
Ihr Ansprechpartner: Alexander Hackspiel
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Weitere Infos unter
www.museumshof.neu-ulm.de

Fr  28. 7.  20.30 Uhr
Kabarett

Sa  29. 7.  20.00 Uhr
Konzert

So  30. 7.  20.30 Uhr
Konzert

Fr  4. 8.  20.30 Uhr
Konzert

Sa  5. 8.  20.30 Uhr
Konzert

So  6. 8.  20.30 Uhr
Musikkabarett

Fr  11. 8.  20.00 Uhr
Theater

12./18./19./25./26. 8.
20.00 Uhr

Theater

Vince Ebert
Urknaller

Musikalische Flimmerkiste
Erweitertes Kammerorchester der
Petruskirche (bei Regen in der Petruskirche)

Grupo Sal
Musik und Poesie aus Lateinamerika

Count Baischy Orchester
Jazzluder

Luftmentschn
Barfuss in der Weltmusik

Knusper!
Auf vielfachen Wunsch

Premiere „Alles nur aus Liebe”
AuGuS-Theater Neu-Ulm

Alles nur aus Liebe
AuGuS-Theater Neu-Ulm

direkt an der Donau
Silcherstraße 40
D-89231 Neu-Ulm
Telefon 0731/ 8008-0
Telefax 0731/ 8008-150
esh@stadt.neu-ulm.de
www.esh.neu-ulm.de

Kultur- und
Tagungszentrum

EDWIN
SCHARFF
HAUS

Für “Sternstunden”
aller Art: Hochzeit,
Jubiläum, Seminar etc.

Start ins Eheglück am Ufer der
Donau; Jubiläumsfeier mit
allem Komfort, Tagungen mit
besten Aussichten ...
Viel Platz und Ambiente in
Sälen, Foyers, Veranstaltungs-
räumen. Technik auf dem
neuesten Stand. Full-Service
First Class. Panoramablick auf
die Schwesterstadt Ulm mit
dem weltberühmten Münster.
4-Sterne-Restaurant und Hotel.

  TAGEN UND FEIERN

ADRESSEN

Bibliotheken

Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm, 
Tel. 0731-1614100, www.stadtbibliothek.ulm.
de; Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metz-
ger-Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731-9727672, 
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de

Galerien

Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. (0731) 66258, www.kunstverein-ulm.tele-
bus.de; Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, 
Ulm, Tel. 0731-28215, www.kuenstlergilde.
telebus.de; Wiblinger Schloss-Galerie, 
Schloss Str. 7, Wiblingen, Tel. 0731-1596914; 
Galerie Sebastianskapelle, Hahnengasse 
25, Ulm; Galerie im Kornhauskeller Pro 
Arte Kunststiftung, Hafengasse 19,  Ulm, 

Mehr Informationen zum  

Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 

www.veranstaltungen.ulm.de

Tel. 0731-619576, www.proarte-ulmer-kunst-
stiftung.de; Stadthaus Ulm, Münsterplatz, 
Ulm, Tel. 0731-1617700, www.stadthaus.ulm.
de; Künstlerhaus Ulm, Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731-62328, www.kuenstlerhaus-ulm.de

Kinder

Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 07348-6656 (Mo-Fr), 0731-618788 
(an Spieltagen), www.kinder-theaterwerk-
statt.telebus.de; kontiki Kulturwerkstatt, 
Kornhausplatz 5, Ulm,  Tel. 0731-153032, 
www.kontiki-ulm.de; 1. Ulmer Kasperle-
theater, Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731-
6022264, www.kasperletheaterulm.de; Ul-
mer Spielschachtel, Unterer Kuhberg 10, 
Ulm, Tel. 0731-31506,www.luftikuss-ulm.de; 
Topolino Figurentheater, Gartenstraße 13, 
Neu-Ulm, Tel. 0731-713800, www.topolino-
figurentheater.de

Kultur

Begegnungsstätte Charivari, Stuttgarter 
Str. 13, Ulm, Tel. 0731-1615442; CAT, Pritt-
witzstr. 36, Ulm, Tel. 0731-601110, www.cat-
cafe.de; Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 
40, Neu-Ulm, Tel. 0731-80080; Kornhaus, 
Kornhausplatz, Ulm, Tel. 0731-922990; Jazz-
keller Sauschdall, Prittwitzstr. 10, Ulm, Tel. 
0731-601210, www.sauschdall.de; KCC Kul-
tur-Creative-Center, Pfarrer-Weiß-Weg 16-
18, Ulm-Söflingen, Tel. 0731-3870767, www.
kcc-theater.de; ROXY  - Kultur in Ulm, Schil-
lerstraße 1, Ulm, Tel. 0731-968620, www.ro-
xy.ulm.de; Stadthaus, Münsterplatz,  Ulm, 
Tel. 0731-1617700, www.stadthaus.ulm.de; 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, Kirch-
berg 11, Laupheim, Tel. 07392-9680016, 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, Lei-
pheim, Tel. 08221-7070, www.zehntstadel-
leipheim.de

Museen/Sammlungen

Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731-
962540, www.dzm-museum.de, 
Heimatmuseum Pfuhl, Hauptstraße 73, 
Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 0731-7050180; Museen 
am Petrusplatz, Archäologisches Muse-
um und Edwin Scharff Museum, Petrus-
platz 4, Neu-Ulm, Tel. 0731-9709526, www.
edwin.scharff.museum.de; Museum der 
Brotkultur, Salzstadelgasse 10, Ulm, Tel. 
0731-69955, www.museum-brotkultur.de; 
Museum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/
Söflingen, Tel. 0731-382241; Naturkund-
liches Bildungszentrum, Kornhausgasse 3, 
Ulm, Tel. 0731-1614742, www.naturkunde-
museum.de; Ulmer Museum, Marktplatz 9, 
Ulm, Tel. 0731-1614330, www.museum.ulm.
de; Dokumentationszentrum Oberer Kuh-
berg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731-
21312, www.dzokulm.telebus.de; Ulmer 
DenkStätte, Weiße Rose, Ulmer Volkshoch-
schule, Kornhausplatz 5 (EinsteinHaus), Ulm, 
Tel. 0731-153013 

Sonstige 

UlmMesse, Böfinger Str. 50, Ulm, Tel. 0731-
922990, www.ulm-messe.de; Unitas Loge 
Ulm, Walfischgasse 24, Ulm, www.unitas-
ulm.de; Volkshochschule Ulm (vh), Korn-
hausplatz 5, Ulm, Tel. 0731-15300, www.vh-
ulm.de

Theater

Akademietheater AdK Ulm, Fort Unterer 
Kuhberg 12, Ulm, Tel. 0731-387531, www.
adk-ulm.de; Altes Theater, Ehinger Tor, Ulm; 
Dentler’s Ulmer Komödie, Schillerstrasse 
1, Ulm, Tel. 0731-6024560, www.westenta-
sche.de; Theaterei Schloss Erbach, 
Schlossberg, Erbach, VVK 0731- 268177, 
www.theaterei.de; Theaterei Herrlingen, 
Oberherrlingerstraße 22, Herrlingen-Blau-
stein, VVK 0731-268177; Theater Neu-Ulm, 
Silcherstr. 2, Neu-Ulm, Tel. 0731-9808465, 
www.theater-neu-ulm.de; Theater i.d. We-
stentasche, Herrenkellergasse 6, Ulm, 
www. internettheater.net; TheaterWerk-
statt Ulm, Schillerstr. 1, Ulm, Tel. 0731-
618788, www.theaterwerkstatt.telebus.de; 
Ulmer Theater, Herbert-von-Karajan-Platz 1, 
Ulm, Tel. 0731-1614444, www.theater.ulm.de

Tourist-Information

Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 0731-
1612830, www.tourismus.ulm.de
 

AUSSTELLUNGEN

Ulmer Museum,  Di-So 11-17 Uhr, Do 11-20 
Uhr, Technologie und Archäologie, bis 
19.11.2006, Studio Archäologie: Patent 
aus der Steinzeit, bis 17.09.2006, Sprung-
brett - 18. Triennale Ulmer Kunst 2006

Stadthaus Ulm, Mo-Sa 9-18 Uhr, Do 9-20 
Uhr, So u. Fei 11-18 Uhr, bis 10.09.2006, Bal-
nea - Architekturgeschichte des Bades 
und Annea Lockwood

Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Di-So 11-17 Uhr, bis 06.08.2006, 
Waldsee 1944 - Schöne Grüße aus Aus-
chwitz‘, 08.07. - 08.10.2006, ‘Deutsche in 
Ungarn - Ungarn in Deutschland’

Museum der Brotkultur
bis 29.10.2006, Täglich frisch! Brot - Ver-
kauf, Werbung und Verpackung

Edwin Scharff Museum
bis 20.07.2006, Skulptur!Klein!Skulptur!

Café im Stadthaus, bis 20.08.2006, Immer 
am Ball - Jugendarbeit in Bundesliga-
Vereinen Baden-Württembergs

Galerie im Kornhauskeller, bis  
22.07.2006, falscher ehrgeiz schadet nur

Kunstverein, bis 20.08.2006, Péter For-
gács & the Labyrinth Project - Donau 
Exodus

Stadtbibliothek Ulm , bis  28.07.2006, Hi-
storische festliche Hauben aus Novi 
Sad und der Vojvodina 

Künstlerhaus, bis  30.07.2006, 
D.A.Marbach: sample parcel-donau in 
der Tasche‘

Sparkasse Ulm, 10.07. - 28.07.2006, Ro-
bert Hammerstiel – Malerei

Galerie Sebastianskapelle, bis 03.08.2006
Graphische Arbeiten von Serge Polia-
koff und Sam Francis

Münsterplatz, bis 03.10.2006
20 Jahre Wissenschaftsstadt Ulm

Landratsamt Ulm
14.08.2006 - 06.09.2006
Briefmarken erzählen Geschichte

Do 24
Konzerte

Ocean Cara (Ex-Samsara)
19:30, Strandgut Neu-Ulm

Vorträge/Führungen/Aktionen

‘Der Schlangenprinz’
14:00, Stadtbibliothek Ulm

Öffentliche Führung ‚Triennale Ulmer 
Kunst 2006‘
18:00, Ulmer Museum

Fr 25
Konzerte

Rock & Jazz: Al Jovo
19:00, Glacis

Theater / Tanz

Auf mich hört ja keiner!
20:00, Theaterei Herrlingen

Alles nur aus Liebe
20:00, Museumshof der Museen am Petrus-
platz

Vorträge/Führungen/Aktionen

‘Eine Weltreise in die Wunderkammer 
des Christoph Weikamm’
14:00, Ulmer Museum

Kinder-Aktionsprogramm mit der ‘Kin-
derfestung’
14:00, Strandgut Neu-Ulm

Sa 26
Konzerte

Birgit Hoffmann & Lothar Bernecker
19:30, Strandgut Neu-Ulm

Theater / Tanz

Alles nur aus Liebe
20:00, Museumshof der Museen am Petrus-
platz

Auf mich hört ja keiner!
20:00, Theaterei Herrlingen

Vorträge/Führungen/Aktionen

Kinder-Aktionsprogramm mit der ‘Kin-
derfestung’
14:00, Strandgut Neu-Ulm

Ulmer Extras: Führung durch die Bun-
desfestung: ‘Die Wilhelmsfeste’
14:30, Wache der Wilhelmsburgkaserne, Ka-
sernentor, Stuttgarter Straße 199

So 27
Konzerte

Ulmer Paradekonzert: Musikverein Dä-
chingen
11:00, Marktplatz, Ulm

Orgelkonzert
11:30, Ulmer Münster

Brunch mit Nasrat
12:00, Strandgut Neu-Ulm

Acoustic Revolution
13:00, Biergarten Liederkranz

The Blues Mothers
17:00, Biergarten Neue Welt

Theater / Tanz

1. Ulmer Kasperletheater: ‘Kasperle und 
die schlaflose Prinzessin’
11:15, Strandgut Neu-Ulm

Mi 30
Vorträge/Führungen/Aktionen

StrandGalerie
18:00, Strandgut Neu-Ulm

Manfred Enderle liest aus seinem Ro-
man ‚Nachtwanderer‘
20:15,  Buchhandlung Gondrom

Do 31
Konzerte

Ras Dashan
19:30, Strandgut Neu-Ulm

Vorträge/Führungen/Aktionen

Heilpflanzen für die Arzneimittelherstel-
lung
17:30, Botanischer Garten

Anzeige
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Interview

Ein Künstler, der 
Künstler macht

SpaZz: Herr Reimann, bei 
welchem Theaterbesuch 
wollten Sie zuletzt in der 
Pause vorzeitig gehen?
Ralf Reimann: Ich habe stets 
die Hoffnung, dass die zwei-
te H älfte besser wird, des-
halb bleibe ich brav sitzen. 
Ich neige allerdings dazu, bei 
schlechtem Theater einzu-
schlafen.  
In der Kulturkonzeption wird 
die AdK mit keinem Wort 
erwähnt. Wie hoch schät-
zen Sie den Stellenwert Ihres 
Hauses in der Ulmer Kultur-
szene ein?
Ohne die AdK würden 100 
Menschen fehlen, die zeitge-
nössisches Theater machen, 
kreativ nach Inhalten suchen 
und in zahlreichen Koopera-
tionen einen konstruktiven 
Beitrag leisten. Wir leisten 
bei der AdK mehr, als nur zu 
existieren.
Ist die Fusion mit dem Jun-
gen Forum des Ulmer Thea-
ters für Sie eher eine Ob-Fra-
ge oder eine Wie-Frage?
Eine Frage des Wie. Offen ist 
auch die Frage der Federfüh-
rung. Die Adk hat immerhin 
mit Manfred Jahnke als Stell-
vertretenden L eiter einen 
der renommiertesten Kinder- 
und Jugendtheater-Experten 
Deutschlands.  
Haben Sie einen Lieblingsort 
in Ulm oder Neu-Ulm?
Das ist mein Garten. I ch 
brauche die Vielfalt der Na-
tur, um Kraft zu tanken.
Was ist ihre größte Leiden-
schaft?
Der Versuch, meiner Begeis-
terung für das Leben mit der 
Kunst Ausdruck zu verleihen. 

Ralf Rainer Reimann feiert das zehnjährige  
Bestehen der AdK Ulm

:

Wie die Zeit vergeht...

Anzeige

Sommerliche 
Salate & Steaks

Abendrestaurant
Große Gartenterrasse
Saunalandschaft

Marbacherstraße 4
89233 Neu-Ulm/Reutti

Tel. +49 (0)7 31/7 05 20
Fax. +49 (0)7 31/7 05 22 22

e-Mail: Info@Landhof-Meinl.de
Internet: www.Landhof-Meinl.de

Ein Brief von Ralf Rainer Reimann, ab-
gegeben in der in Konkurs gegangenen 
Schauspielschule »Ulmer Spielstatt« wird 
1996 zur Rettung. Kurz darauf beginnen 
die Schüler und Lehrer mit dem Aufbau 
der Akademie für darstellende Kunst. 
Heute, zehn Jahre später, haben zahlreiche 
AdK-Schauspieler, Regisseure und Drama-
turgen eine erfolgreiche Karriere gestartet. 
Reimann ist inzwischen Leiter einer inter-
national angesehenen Bildungsstätte. Er 
sei »Ein Künstler, der Künstler macht«, 
schrieb ein Journalist über ihn. 1954 in 
Heidenheim geboren, stößt der freie Jour-
nalist, Lyriker und Gitarrist über die Mu-
sik zum Theater. Als das Regensburger 
Stadttheather einen neuen Mann an den 
sechs Saiten sucht, ist der junge Reimann 
zur Stelle. Mit 23 gestaltet er ertsmals 
aktiv Theater. Wolfgang Borcherts Nach-
kriegsstück »Draußen vor der Tür« wird 
für den jungen Literaturpreisträger zur 
prägenden Inszenierung. Parallel nimmt 
er fleißig Schauspielunterricht, lernt auch 
das Handwerk seiner Mitarbeiter von der 
Pike auf. Neben der Regie, wo er all seine 
kreativen Begabungsfelder vereinen kann, 
übernimmt er das Schreiben von Auftrags-
stücken und Musiken in Wiebaden, Mün-
ster, München und Hof. Als man eines sei-
ner Stücke in den Sand setzt, strandet Ralf 

Rainer Reimann in Ulm. »Ich hatte die 
konventionelle Theaterarbeit satt, wollte 
mich auf einem Experimentierfeld aus-
toben«, erinnert sich der heute 52jährige. 
Bei der Ulmer Spielstatt, die fast wie ein 
Forschungsinstitut funktionierte, durften 
Schauspieler auf der Bühne selbst produ-
zieren, anstatt nur zu reproduzieren. Als 
Dozent half Reimann sieben Jahre lang, 
die Spielstatt aufzubauen. 1994 gründete 
er den Verein »Integrale Kunst- und Thea-
terwerkstatt«, doch als die Spielstatt zwei 
Jahre später geschlossen werden sollte, 
bot er den Schülern seine Hilfe an. Als 
Integrationsfigur der Schule gelingt es 
ihm, den Laden zusammenzuhalten, ste-
tig Dozenten zu verpflichten und ab und 
an auch selbst zu inszenieren. Die praxis-
orientierte Ausbildung der AdK bewährt 
sich indes, inzwischen haben über 200 
Studenten einen staatlich geprüften Ab-
schluss absolviert. Und mit dem europa-
weit ersten integrativen Schauspiel-Stu-
diengang für Körperbehinderte hat die 
AdK vor drei Jahren zurecht für Furore 
gesorgt. Im Herbst werden nun die finan-
ziellen Weichen für die AdK neu gestellt. 
Für Reimann und seine Mitarbeiter wäre 
die zu erwartende Zuschusserhöhung 
der späte städtische Lohn für zehn Jahre 
Knochenarbeit.                  	       	         	
	         Text und Foto: Christian Oita
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